
 

Einladung zur  

2. Montessori - Großtagung Südtirols (13.03) 
 

für Lehrpersonen aller Schulstufen, pädagogische Fachkräfte des Kindergartens, 

Schulführungskräfte, Eltern und Interessierte 
 

 

Zeit: Freitag, den 23. und Samstag, den 24. Oktober 2015  
 

Ort: Mittelschule „Michael Pacher“ - Schulsprengel Brixen - Milland 

Montessoristraße 2, Brixen  (Telefon: 0472 833313)     
 

 

Programm 
 

Freitag, den 23. Oktober 2015, 18.00 Uhr   
 

Vortrag von Gerd Stöckle  

„Hilf mir es selbst zu tun!“ oder „Tu es nicht für mich!“ 

Selbstreguliertes und projektorientiertes Lernen und Arbeiten in der Sekundarstufe einer 

Montessori-Schule 
 

Samstag, den 24.Oktober 2015, 9.00 Uhr   
 

Begrüßung durch die Direktorin Dr. Elisabeth Flöss  
 

Grußworte des Landesrates Philipp Achammer und des Schulamtsleiters Dr. Peter Höllrigl   
 

9.30 Uhr 

Vortrag von Dr. Wilhelm Weinhäupl  

„Kreativität ist nicht lehrbar, wohl aber ist sie lernbar“  

Montessori sieht in der Einbildungskraft die grenzenlose Macht geistiger Konstruktion, die Essenz des 

menschlichen Geistes. 
 

10.45 Uhr 

Kaffeepause 
   

11.30 Uhr 

Vortrag von Maria Neuhauser  

„Individualismus versus soziale Erziehung?“    

Wenn die Kinder individuell arbeiten, wo bleibt dann das soziale Leben? 
 

13.00 Uhr 

Abschluss   

 

Moderation: Dr. Elfi Fritsche 

 

Lehrpersonen melden sich in den Schulsekretariaten über das Kursprogramm ATHENA an.  Die Anmeldung 

ist für beide Tage oder auch nur für einen Tag möglich - bitte auf der Anmeldekarte vermerken. 



 

 

Gerd Stöckle 

ist Schulleiter und Lehrer an der Montessori-Schule Starnberg und Referent in der 

Erwachsenenbildung. Er organisiert und leitet die Musik- und Theaterfestivals der Schulen im 

Landkreis Starnberg.  

 

In seinem Vortrag „Hilf mir es selbst zu tun!“ oder „Tu es nicht für mich!“ wird er die Prinzipien und 

Methoden des selbstregulierten und projektorientierten Lernens und Arbeitens allgemein 

ansprechen und mit zahlreichen Praxisbeispielen veranschaulichen. 

Der Referent wird einen Bogen spannen vom täglichen Fachunterricht bis hin zu außerschulischen 

Lernfeldern und Projekten. 

 

 

Dr. Wilhelm Weinhäupl 
war Lehrer, Professor für Grundschuldidaktik und Didaktik des Sachunterrichts, Professor für 

Humanwissenschaften an der Pädagogischen Akademie in Salzburg und hatte bis vor kurzem einen 

Lehrauftrag für Didaktik der Mathematik an der Fakultät für Bildungswissenschaften an der Freien 

Universität Bozen inne. Derzeit ist er selbständiger Erwachsenen- und LehrerInnenbildner in 

Österreich, Südtirol und  Slowenien und bietet vor allem „Diplomlehrgänge in der Montessori-

Pädagogik“ an. 

 

In seinem Vortrag „Kreativität ist nicht lehrbar, wohl aber ist sie lernbar“ geht er der Frage auf den 

Grund, wie denn eine pädagogische Praxis zu gestalten sei, in der Kreativität gelernt werden kann. 

Dabei stößt er auf eine Reihe von scheinbar gegensätzlichen Begriffen: Intelligenz ↔ Kreativität, 

Disziplin ↔ Selbstbestimmung, Ordnung ↔ Spontaneität. 

Der Referent wird die Bedeutung dieser Begriffspaare klären, sie an praktischen Beispielen erläutern 

und versuchen, ihre scheinbaren Widersprüche durch die Darstellung ihrer sich gegenseitig 

bedingenden Wirkungen aufzulösen.  

 

 

Maria Neuhauser 
ist Lehrerin einer jahrgangsgemischten Montessori-Integrationsklasse und Kursleiterin der 

Montessori Diplomlehrgänge, Vorsitzende der Montessori Dozentenkonferenz des Österreichischen 

Bundesverbandes, Teammitglied im Sonderpädagogischen Zentrums Wels Stadt, Referentin an der 

PH Oberösterreich für die Bereiche Montessoripädagogik, Sonderpädagogik und Jahrgangsmischung. 

Seit 2007 organisiert sie die internationalen Montessori Tage in Krimml. 

 

In ihrem Vortrag „Individualismus versus soziale Erziehung?“ erläutert sie die Phasen der sozialen 

Erziehung, die Montessori genauso einteilt wie die kognitiven Phasen, und zeigt die daraus 

resultierenden pädagogischen Konsequenzen für den „Alltag“ in Elternhaus, Kinderhaus und Schule 

auf. „Durch die Verbesserung des Individuums muss die Erziehung die Gesellschaft verbessern 

helfen“ – dieser Ausspruch Montessoris ist derzeit hoch aktuell! Gemeinschaft entsteht, wo 

Verschiedenheit akzeptiert wird. 

 

 

2. Montessori - Großtagung 

Freitag, den 23. und Samstag, den 24. Oktober 2015 
Mittelschule „Michael Pacher“ - Schulsprengel Brixen - Milland, Brixen 

 


